
ſollte
ſtein die Unterſtützung

chienen

ſchluß

Nummer 275

u

e

erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags

meter Seſle Mark 15 00 im Ortsverkehr und Mark 25 00 im auswärtigen Verkehr

Havenſteins Erfolg
Reichsbankpräſident Havenſtein der Montag mittag aus

London nach Berlin zurückgekehrt iſt erſtattete über ſeine Be
ratungen mit der Bank von England ſofort nach ſeinem Ein
treffen dem Reichsbankdirektorium kurzen Bericht und begab ſich
dann zu Reichskanzler Dr Wirth Das Ergebnis der Londoner
Reiſe iſt faſt ein voller Erfolg Havenſtein hat an der Themſe
ſeine Abſichten beinahe im ganzen Umfange erreicht Die
Bank von England wird die Garantie für die
deutſchen Schatzwechſel binnen ſechs Monaten
übernehmen und von der Reichsbank wieder eine Garantie
für die Schatzwechſel binnen 18 Monaten erhalten Jnfolge dieſes
Abſchluſſes wird die deutſche Regierung jetzt die Antwort auf die
letzte belgiſche Note umgehend erteilen

Das Reichskabinett hat über dieſe Antwort ſchon Mon
tag nachmittag beraten Ob die belgiſche Regierung nun noch
irgendwelche Schwierigkeiten machen wird muß man abwarten
Es iſt aber anzunehmen daß die belgiſche Regierung ohne

weiteres die Angelegenheit als geregelt betrachtet zumal die
Reichsregierung auf Grund der Vereinbarungen der Reichsbank

mit der Bank von England im Sinne der Entſcheidung der Repa
rationskommiſſion handeln kann Die Vereinbarungen zwiſchen
der Reichsbank und der Bank von England bedeuten immer unter

der Vorausſetzung daß ſich an Einzelheiten nicht viel gegenüber
den urſprünglichen Abſichten geändert hat eine rein banktechniſche
Maßnahme

Durch das Einſpringen der Bank von England iſt nun endlich
langumſtrittene Morarorium für Deutſchlands Reparattons

zahlungen ſo gut wie geſichert Die Reichsregierung wird in der
Lage ſein an Stelle der überfälligen Reparationszahlungen an
Belgien Schatzwechſel des Reiches auszugeben die erſt nach
achtzehn Monaten alſo im Februar 1924 fällig werden
und alsdann von der Reichsbank eingelöſt werden müſſen falls

das Reich zu dieſem Termin wiederum nicht zahlungsfähig ſein
Durch welche Gegenleiſtungen Reichsbankpräſident Haven

n der Bank von England gewonnen hatrüber liegen noch keine Mitteilungen vor allzu drückende Be
dingungen werden uns aber wohl kaum aufgeladen ſein Haupt

ſach bleibt die Atempauſe iſt geſichert Hoffentlich gelingt es in
der Zeit die Forderungen der Gläubigerſtaaten auf ein vernünf
tiges Maß zurückzuführen

Berlin 19 September Eigene Drahtmeldung Die Reichs
regierung hat den deutſchen Vertreter in Brüſſel Dr Landsberg
noch geſtern telegraphiſch von dem Beſchluß der Kabinettſitzung auf
Grund der Verhandlungen des Reichsbankpräſidenten Havenſtein
in London unterrichtet
belgiſchen Regierung mündlich Mitteilung von der Garantieüber

S nahme der Reichsbank für die an Belgien zu übergebenden
wechſel machen und man darf annehmen daß die belgiſche Re
gierung noch heute antworten wird ob ſie dieſe Bürgſchaft an
nimmt zumal für die belgiſche Regierung keine Notwendigkeit

Geſandter Dr Landsberg wird heute der

Schatz

mehr beſteht die Vorſchläge noch der Reparationskommiſſion zu
vnterbreiten

Holländiſcher Kredit
Haag 18 Sept Wie die nieder ländiſchen Blätter mitteilen

t infolge Geldmangels in Deutſchland der von Holland gewährte
uldenkredit in der letzten Zeit ſtärker in Anſpruch genommen

worden Bis jetzt wurde bereits die Hälfte des ſich auf 140 Mil
lionen belaufenden Kredits gebraucht Es werden Verhandlungen
über eine beträchtliche Erhöhung des Kredits ge
führt Bei dem heutigen Stand des deutſchen Geldmarktes bildet
der niederländiſche Jnduſtriekredit von 140 Millionen Gulden der
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die gewaltige Summe von 84 Milliarden Mark darſtellt die
größte private Kapitalsmacht von Deutſchland und
deswegen gerade jetzt wo auf Grund der rieſigen Auslandskurſe
der Ankauf von Golddeviſen geradezu unerſchwinglich geworden
iſt den Ausweg für Deutſchland Die Gewährung des

uldenkredits geſchieht gegen vollkommen genügende Sicherheiten
vornehmlich beſtehend aus Waren und Betriebsſtoffen ſowie Bank

bürgſchaften

Fuſpitzung der Orienkkriſe
aris 19 September Eig Drahtmeldung Mit Aus

nahme r des Débats erklären ſich die Morgenblätter
gegen die Aufforderung Englands zur Verteidigung der Darda
nellen und der neutralen Jone gen Mail teilt mit daß der
franzöſiſche Oberkommiſſar in Konſtantinopel Pellet deſſen Abreiſe

myrna gemeldet wurde wo er ſich mit den franzöſiſchennach
Obdachloſen beſchäftigen ſollte in Wirklichkeit einen diploma

r Auftrag zu erfüllen habe Er ſei mit einer Miſſion bei
Maſtapha Kemal Paſcha beauftragt Der Bruder König Kon
ſtantins Prinz Chriſtophorus der ſich gegenwärtig in Paris auf
hält erklärte geſtern dem Korreſpondenten der Chicago Tribune
daß König Konſtantin unter keinen Umſtänden abdanken werde

Gegen Lloyd Georges Orientpolitik

Amſterdam 19 September 83 Drahtmeld Aus London
wird gemeldet Jn der Northcliffe Preſſe ſchreibt man unter derUeberſhrift Sein neuer Krieg daß dieſer neue Feldzug eigent
t vollſtändig gegen die Lloyd Georgeſchen Anſichten gehe Es
wird dabei betont daß alles was geſchehe darauf zurückzuführen
iſt daß der britiſche Premierminiſter unberechtigterweiſe griechena und antitirlilch ik u die Poſt aibt zu
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daß ohne Lloyd Georges direkte Unterſtützung der neue Krieg in
Anatolien nicht hätte entſtehen können Aus Militärkreiſen wird
beſonders betont daß Lloyd George entweder vergeſſen habe oder
nicht einſehen kann daß für die griechiſche Sache in britiſchen
Militärkreiſen abſolut keine Begeiſterung vorhanden iſt

Paris 19 September Eig Drahtmeldung Wie der
New York Herald mitteilt haben die Regierungen von Belgrad

und Bukareſt der franzöſiſchen Regierung geſtern die Zuſicherung
gegeben daß ſie den franzöſiſchen Standpunkt in der Orientfrage
unterſtützen und allen ehe Maßnahmen gegen die Türkei
abgeneigt ſeien Der ſerbiſche Miniſterpräſident reiſte geſtern nach
London wo er der engliſchen Regierung perſönlich die Haltung
der ſerbiſchen Regierung darlegen will Die rumäniſche Re
gierung will dagegen eine Note nach London ſenden Die
italieniſche Regierung ſoll wie verlautet der franzöſiſchen Re
gierung geſtern nacht ebenfalls mitgeteilt haben daß ſie den fran
zöſiſchen Standpunkt in der Orientfrage gutheiße

Paris 19 September Eigene Drahtmeldung Geſtern
abend haben die in Paris weilenden Miniſter ein Telegramm er
halten welches ſie zu einem Miniſterrat heute morgen 924 Uhr
zuſammenberuft Es heißt daß die Jnitiative zu dieſem Miniſter
rat von Poincareé ausgeht welcher im Laufe des heutigen Tages
mit dem früheren Vertreter der franzöſiſchen Regierung in Angora
Franklin Bouillon eine Beſprechung hatte Jnzwiſchen erhielt
Poincaré auch die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft Lord
Curzons in Paris Sofort wurde beſchloſſen einen Miniſterrat
einzuberufen um dieſem die Lage noch vor der Ankunft Lord
Curzons auseinanderzuſetzen

Eine Balkannoke Griechenlands

Paris 19 September Der Newyork Herald meldet aus
Athen daß die griechiſche Regierung an Jugoſlawien und
Rumänien eine Note gerichtet habe in der ſie auf die Gefahren
hinweiſt welche aus einer Veränderung der gegenwärtigen Lage
im Balkan hervorgingen Die griechiſche Regierung lenkt die Auf
merkiamkeit der beiden anderen Regierungen auf die Umtriebe
der bulgariſchen Freiſchärler die ohne Zweifel nach der Anſichtder griechiſchen Regierung Hand in Hand mit den Kemaltten

falls ſie nach Europa kämen zu handeln gedenken

Wiederverheirakung des Kaiſers
Schon vor einiger Zeit gingen Mekdungen durch aus

wärtige beſonders amerikaniſche Zeitungen daß der ehemalige
deutſche Kaiſer beabſichtige eine zweite Ehe einzugehen Die
Nachricht wurde dementiert Nunmehr aber erfährt man von
einer dem Hauſe Doorn amtlich ſehr naheſtehenden Seite
daß in der Tat Wilhelm II im Begriffe ſteht im Oktober
d J eine neue Ehe mit der Frau Prinzeſfin
Hermine v Schönaich Carolath geborene Prinzeſſin
Reuß einzugehen Urſprünglich war beabſichtigt die Verlobung
erſt Ende Oktober bekanntzugeben Durch Jndiskretionen ver
ſchiedener Art aber gelangte die Nachricht vorher in die Oeffent
lichkeit

Die Prinzeſſin Hermine um die es ſich handelt iſt die
vierte Tochter des verſtorbenen Fürſten Reuß ä geboren im
Dezember 1887 heiratete ſie ſpäter den Prinzen zu Schönaich
Carolath dem die Herrſchaft Saabor in Schleſien gehört Der
Prinz ſtarb im Jahre 1920 Aus der Ehe entſproſſen vier
Kinder Die Kunde daß der Kaiſer anderthalb Jahre nach
dem Tode der Kaiſerin zum zweiten Male heiraten will wird
in der deutſchen Frauenwelt mit geteilten Gefühlen aufgenom
men werden Es iſt das daraus erklärlich daß ſich gerade die
verſtorbene Kaiſerin außerordentlicher Liebe und Verehrung er
freute

Ueber die Motive die den Kaiſer zu ſeiner 2 Ehe veran
laſſen erzählen die L N N folgendes Der Entſchluß diePrinzeſſin Reuß zu heiraten und ſomit der Kaiſerin eine Nach
folgerin zu geben iſt dem Kaiſer aus mancherlei Erwägungen
heraus nicht leicht geworden Vor allen Dingen hat ſich der
Kaiſer bevor er ſich endgültig entſchied mit ſeiner Familie
beſonders mit ſeinen Kindern ins Einvernehmen geſetzt und es
iſt auch ſeitens der Prinzen und Prinzeſſinnen die Einverſtänd
niserklärung d urch den Mund des Kronprinzen gegeben worden
Daß es für die Kinder der Kaiſerin nicht ganz leicht war ſich
mit der Abſicht des Kaiſers abzufinden iſt menſchlich erklärlich
es iſt aber durchaus falſch anzunehmen als ob es zu irgend
welchen Konflikten zwiſchen dem Kaiſer und ſeinen Kindern ge
kommen wäre Es trifft nicht zu wenn behauptet wird daß von
ſeiten gewiſſer Mitglieder des Hohenzollernhauſes energiſche
Proteſte laut geworden ſeien Das iſt nicht der Fall Man hat
ſich nach eingehender Ausſprache innerhalb des Familienkreiſes
der Erkenntnis nicht verſchließen können daß die Einſamkeit
für den entthronten Kaiſer der es während ſeiner langen
und glücklichen Ehe gewohnt war in ſeinen ſchwerſten Stunden
bei der Kaiſerin Troſt und Beratung zu finden faſt unerträglich
geworden iſt Aus dieſem Grunde faßte der Kaiſer den Ent
ſchluß die Prinzeſſin die im Sommer ſich in Doorn aufgehalten
hatte und auf ihn einen überaus ſympathiſchen und wohl
tuenden Eindruck machte zu ſeiner Gattin zu madſen Die
Frau Prinzeſſin befindet ſich augenblicklich bei ihrer Tante
der Großherzogin Luiſe von Baden auf der Maiaut
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Ein neuer Welkkrieg
Während in Paris noch um die deutſchen Reparations

zahkungen gewürfelt wird donnert das Orientgewitter immer
näher heran und mancher ſieht in dem fahlen Licht der
Blitze bereits das Gorgonenhaupt eines neuen Weltkrieges
Auch die Regierungen der alliierten Mächte ſcheinen die un
geheure Gefahr zu erkennen Sie beſtürmen das Weiße Haus
in Waſhington ſich doch endlich wieder mit der europäiſchen
Angelegenheiten zu befaſſen um den drohenden Rieſenbrand
zu verhindern Jn Amerika hält man anſcheinend den Zeit
punkt zum Einſchreiten immer noch nicht für gekommen Denn
Kontreadmiral Briſtol der amerikaniſche Oberkommſſſar in
Konſtantinopel hat von ſeiner Regierung die Weiſung er
halten zwar gemeinſam mit den Alliierten der Not in Smyrna
zu ſteuern aber keinerlei politiſche Verpflichtäungen einzugehen
England hat dann auch in der ſchwierigen Lage in die es
durch die griechiſche Niederlage geraten iſt die ganze Laſt der
Verantwortung auf ſich genommen und einen Appell an die
Dominions gerichtet Für Auſtralien wurde der Appell
durch den Hinweis verſtärkt daß Tauſende von auſtraliſchen
Soldaten auf Gallipoli begraben liegen Man ſei es dieſen
Toten ſchuldig die heiligen Gräber des letzten Krieges nicht
in die Hände der Türken fallen zu laſſen Von Auſtralien
erfolgte tatſächlich eine prompte Zuſage dem Mutterlande zu
Hilfe zu eilen Kanada dagegen zögert und in der Süd
afrikaniſchen Union iſt man anſcheinend gegen den Kreuz
zug nach Konſtantinopel

Jedenfalls iſt der Eifer Lloyd Georges und das Rieſen
aufgebot engliſcher Koronitclltruppen ſehr auffallend ebenſo
auffallend wie die übertriebene franzöſiſche Maßnahme zur
angeblichen Unterſtützung des britiſchen Alliierten Truppen aus
dem beſetzten Deutſchland beſonders aus Koblenz und Mainz
nach dem Orient zu ſenden Um die Angoratürken an der Ueber
ſchrektung der Meerengen und an der Beſetzung von Ronſtanti
nopel zu hindern genügt doch die Artillerie der britiſchen
Schiffe am Bosporus der Kemal Paſcha nichts Gleichwertiges
entgegenzu zen hat Schlimmſtenfalls können ja die Garni
ſonen von Gibraktar und Malta noch Verſtärkungen liefern
Alſo wozu der allgemeine Aufwand Traut keiner der herzlich
Verbündeten dem anderen mehr Das Organ Vloyd Georges
das Daily Chronicle betont mit merkwürdiger Schärfe die
Laſt neuer kriegeriſcher Aufgaben gegen Muſtapha Kemal und
Kleinaſien ruhe eigentlich doch allein auf den Schultern der
engliſchen Armee und allenfalls derjenigen der Dominions
Aehnliches verkünden die bekannten Londoner Blätter Daily
Expreß und Daily Telegraph und die altliberale Weſtminſter
Gazette meint die Haltung der Verbündeten ſei bisher ſo
verſchieden geweſen vaß es nicht leicht ſein werde ſie jetzt

vor Konſtantinopel unter einen Hut zu bringen Soweit die
engliſche Preſſe Wenn alſo Frankreich das mit Kemal ver
bün et war und es immer noch iſt Truppen nach Konſtantinopel
entſendet ſo tut es dies nicht um gegen die bisher begönnerten
Angoraleute zu marſchieren ſondern um auf alle Fälle gerüſtet
zu ſein Zu dem Begriff alle Fälle gehört natürlich auch die
ruſſiſche Frage

Die Orientkriſe hat eine neue und gefährliche Wendung
durch das Telegramm erhalten das Kemal Paſcha nach Moskau
richtete und worin er erklärt daß er an dem ruſſiſch türkiſchen
Vertrag vom 16 März 1921 feſthalte Jener Vertrag ſtellte
eine bolſchewiſtiſchmuhammedaniſche Front durch Kleinaſien bis
Perſien Turkeſtan und Afghaniſtan her und erhielt die ba
deutſame Beſtimmung daß Kemal nur gemeinſam mit Moskau
Orientverhandlungen mit den Entente Weſtmächten aufnehmen
dürfe Kemal erwartet alſo Moskaus Beteiligung an den kom
menden Verhandlungen und die Ruſſen werden nicht zögern
ihren Platz am Verhandlungstiſch zu beanſpruchen Seit dem
Rapallovertrag Rathenaus iſt nicht ein ſo wichtiger Schachzug
auf dem Spiekbrett der internationalen Diplomatie getan wo
den Karachan der zurzeit in Vertretung Tſchitſcherins die aus
wärtige Politik Sowjetrußlands leitet hat bereits in einem
Rundſpruch an die Ententemächte die Sympathien Rußlands
für die Türkei und den endgültigen Verzicht Rußlands auf Kon
ſtantinopel erklärt Tſchitſcherin der heute noch in Berlin wilt
in den nächſten Tagen aber nach Moskau reäſt wird das ew
beſorgen und es iſt wohl nicht zuviel geſagt wenn man jeht
von Rußland eine Aufrollung derjenigen Fragen erwartet die
der Verſaikler Vertrag unerledigt ließ So hat die Gefahr eines
neuen Weltkrieges vielleicht das eine Gute daß ſie die Revi
ſion der Ergebniſſe des alten Weltkrieges erzwingt Hoffents
lich nur auf divlomatiſchem Wege

Gerard F
Paris 18 September Wie Havas mitteilt iſt der frühere

Botſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin Gerard im Alter
von 55 Jahren geſtorben

Gerard hat ſein Amt in Berlin das er in der ſchwierigen
Kriegszeit auszufüllen hatte nicht im Sinne des Friedens be
nutzt Er hat wie ihm be ts von amerikaniſcher vor

ueworfen wird durch die l ett hoben Raßka a der a
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gegen Deutſchkand h die die Politt desPräſidenten Wilſon kennzeichnete Für die ſchwierige Lage
Deutſchlands infolge der Blockade hatte er gar kein Verſtändnis
Noch feiner Rückkehr nach Amerika hat er überdies Fein für
einen Botſchafter unwürdiges Verhalten in ſeiner Heimat in
häßlichſter Weiſe gegen Deutſchland gehe tzt Auch ſeine Me
moiren ſind in dieſem Geiſte geſchrieben Jn den letzten Mo
naten verſuchte ſich Gerard darauf zu beſinnen daß er einmal in
Deutſchland gute Freunde beſeſſen und wollte für einige Zeit
wach Berlin kommen Es wurde ihm aber bedeutet daß ſein Be

nachdem er das in ihn geſetzte Vertrauen getäuſcht hatte
nicht angenehm wäre

Sozialdemokratiſcher Parkeitag
Bericht des Parteivorſtandes

Augsburg 18 September Eig Drahtmeldung Vor der
Aufnahme der eigentlichen Parteitagsverhandlungen begrüßte der
Vertreter der ruſſiſchen Sozialrevolutionären Semſenoff die
bevorſtehende Einigung der Deutſchen Sozialdemokratie Hierauf
erſtattete Reichstagsa Dr Adolf Braun den Bericht des
Parteivorſtandes Er wies auf die Schwierigkeiten hin die der
größten Arbeiterpartei bereitet werden Man dürfe die Ar
beiterſchaft nicht durch die Aufſtellung unerfüllbarer Forderungen
enttäuſchen Der Redner bedauerte daß kaum der zehnte Teil der
in den Gewerkſchaften organiſierten Frauen und Männer der
Sozial demokratiſchen Partei angehöre und wies darauf hin daß
die Sozialiſten und Kommuniſten allein noch nicht die r Ar
beiterklaſſe ausmachen Die Alten verſtünden vielfach die Jugend
nicht genügend Man müſſe auch die richtige Sprache finden um
die Maſſe der Kopfarbeiter und der Beamten zu gewinnen
Wir empfehlen einen Antrag Bielefeld

Der Achtſtundentag iſt gegen jeden Angriff zu ſchützen
Der Parteitag bedauert die Auslaſſungen einzelner Sozialdemo
kraten die geeignet ſind den Achtſtundentag zu gefährden Es
iſt leicht in die fozialdemokratiſche Partei hineinzukommen aber
ſchwer hin ausgebracht p werden beweiſt uns der Fall
Lenſch der glücklicherweiſe ein Einzelfall in unſerer Partei iſt
Lenſch der früher ſo radikal war daß keiner mitkonnte hat jetzt
den Stinnes überſtinneſiert Heiterkeit Ein Antrag den wir
nur empfehlen können erklärt die Mitarbeit von Parteigenoſſen
an regktionären Zeitungen mit den Parteipflichten für unver
einbar Adolf Braun ſchließt mit dem Wunſche daß auch die in
NRürnberg neugeeinte Partei das Vertrauen der Maſſe beſitzen
wird Lebhafter Beifall Friedrich Bartels der Parteikaſſierer
berichtete dann über Agitation Organiſation und Kaſſe Die
Geſamtpartei hat gegenüber dem Vorjahre

einen Verluſt um rund 47 000 Mitgliedex
um etwa 4 Prozent erlitten Sie zählt gegenwärtig 1 174 105
Mitglieder Frau Abg Juchacz ergänzte den Bericht durch eine
Darſtellung der Entwickelung der ſozialdemokratiſchen Frauen
bewegung Sie dankte unter dem Beifall des Parteitages be
ſonders den Dänen für die tatkräftige Hilfe die ſie den hungern
den deutſchen Kindern geleiſtet haben Dieſe internationale Hilfs
arbeit fördere am e den Pazifismus zu dem ſich die deutſche
Sozialdemokratie bekenne Beifall Die Frage der Einigung
foll nach einem Parteitagsbeſchluß erſt am Donnerstag zur Be
ratung kommen zu derſelben Zeit wo über dieſe Frage in Gera
verhandelt werden ſoll Nachdem Brühne als Berichterſtatter
der Kontrollkommiſſion Entlaſtung für den Parteivorſtand be
antragt hatte die gegeben wurde wurde die Ausſprache eröffnet
Perner Hamburg begründete mehrere Anträge die Richt
linien verlangen für die Stellung der Partei zur Neugliederung

Meiches

Der Deulſche Städtekag

hlen und Nahrungsmittelverſorgung
München 18 September Der Vorſtand des Deutſchen Städte

tages hielt am Sonnabend eine Sitzung ab Zu der Frage der
ienveriorgüung wurde ein Beſchluß gefaßt in dem es u a

t Deutſche Städterag fordert daß zum Zwecke einer dem
otwendigen Vedarf entſprechenden Eindeckung den Städten
bleunigſt die nötigen Vorräte äugewieſen

werden und zugleich die rechtzeitige Zuführung durch die Eiſen
bahn ſichergeſtellt wird wenn nicht die ſchlimmſten Folgen ein
treten ſollen

Einen breiten Raum nahmen die Erörterungen über die
ianzlage der Städte ein Die bisherigen Verhandlungen mit

Neichsfinanzminifterium hätten nur Ergebniſſe gezeitigt in
en der Vorſtand des Städtetages

des Finanzausgleichs nicht erblicken kann Um
augenblicklichen Kaſſenſchwierigkeiten der Städte zu beheben
eine Verdoppelung der vom Reichsfinanzminiſterium in Aus

ſicht geſtellten allgemeinen Vorſchüſſe und deren Zahlbarkeit bis
äteſtens Ende September beantragt werden Bezüglich des
Ernährungsweſens wurde beſchloſſen mit der Reichs egierung
hieunigſt in Verhandlungen zu treten über Maßnahmen zur
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Sicherſtellung der Ernährung der Armen und der in öffentlicher
eFürſorge ſtehenden Minderbemittelten

eine befriedigende

Rheiniſcher Volkstag
on der demokratiſchen Parteileitung wird uns geſchrieben

Bei den großen weltpolitiſchen Auseinanderſetzungen der Gegen
wart iſt das beſetzte Rheinland und darüber hinaus das
rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet immer derjenige Teil des
deutſchen Reichs auf dem alle Streitigkeiten ausgekämpft wer
Wir haben uns daran gewöhnt immer wieder von der Rege
lung der Reparationsverpflichtungen zu ſprechen Aber manchwa wird dabei allzuſehr vergeſſen daß über die Repara
tionsverpflichtungen hinaus die rheiniſche Frage eine entſchei
dende Rolle ſpielt für das Schickſal Deutſchlands ja man
darf wohl ſagen auch für das Schickſel Europas Die rheiniſche
Bevölkerung hat bisher in Treue zum Reich geſtanden und
wird das weiter tun Das Reich und alle Reichsangehörigen
haben nach beſten Kräften das Rheinland in ſeiner Notlage

er Aber die Treue des Rheinlandes zum Reich und
die Treue des Reiches zum Rheinlande müſſen immer mit
weithinſchallender Stimme betont werden Schon damit nicht
in dem Streit über die Milliarden der Reparationen oder
über die belgiſchen Wechſel eine andere Hauptfrage überſehen
wird nämlich das Schickſal des rheiniſchen Volkes Zu einer
neuen Kundgebung für Rhein und Reich fordert ſoeben ein
Ausſchuß auf der ſich in Elberfeld gebildet hat Um ſowohl
dem beſetzten wie dem unbeſetzten Rheinland die Teilnahme
zu ermöglichen ſoll die Kundgebung in Elberfeld ſtattfinden
und zwar am Sonntag den 8 Oktober Es iſt geplant
einen Rheiniſchen Volkstag abzuhalten zu dem Vertretungen
aus dem ganzen Rheinlande erſcheinen werden Jn einer großen
öffentlichen Kundgebung ſoll damit die rheiniſche Frage nöch
einmal vor äller Oeffentlichkeit aller ziviliſierten Natieden
erörtert werden Die Vorbereitungen zu dieſem rheiniſchen
Vokkstag ſind voll im Gange Beteiligt ſind dabei insbeſondere
auch demokratiſche Parteiführer Aber es handelt ſich um eine
Kundgebung die Angehörigen aller Parteien offen ſteht und
zu der auch Redner aus den verſchiedenſten Lagern heran
gezogen werden Die Kundgebung ſoll unter freiem Himme
ſtattfinden Umzüge mit Muſikchören Auftreten von Geſang
vereinen etc ſind vorgeſehen z die demokratiſche Partei
iſt oie Veranſtaktung von beſonderem Jntereſſe da an dem
ſelben Tage ihr Parteitag in Elberfeld eröffnet wird Dadurch
iſt weiten Teilen der Bevölkerung aus dem geſamten Deutſch
land Gelegenheit zu einer Beteiligung am rheiniſchen Volkstag
gegeben

Die Not der Preſſe Die Tägliche Rundſchau die ſeit einigenWochen in den Verlag der Deiuſchen Allgemeinen Zeitung über
gegangen iſt und ſeiten nur noch als Kopfblatt der D A Z
erſchien bringt eine Erklärung aus der hervorgeht daß die Täg
liche Rundſchau nunmehr aus der deutſchen Preſſe verſchwinden
wird Danach iſt das Ende der Täglichen Rundſchau nach 42
jährigem Beſtehen endgültig eingetreten

Steigerung der Kohlenförderung durch Ueberſchichten Der
Ertrag der Ueberſchichten im Ruhrgebiet ließ im Anfang ſehr zu
wünſchen übrig hauptſächlich infolge der Agitation der Kommu
niſten die durch die Nahrungsmittelteuerung und den Mangel
an Banknoten für die Lohnzahlung unterſtützt wurde Jn der
letzten Zeit haben ſich die Verhältniſſe jedoch ſehr gebeſſert Einige
Gruben zeigen eine Steigerung um 75 bis 92 Prozent Am letz
ten Sonnabend ſind anſtatt 304 000 Tonnen infolge der Ueber
ſchichten 321 000 Tonnen gefördert worden

Die ſehr hohen Luſtharkeitsſteuern die die Städte r n
haben führen zur paſſiven Reſiſtenz der Betroffenen Jn Mün
chen ſind die Schauſteller beim Oktoberfeſt dadurch in den Aus
ſtand getreten daß ſie ihre Buden geſchloſſen haben Noch ener
giſcher iſt der Widerſtand der Lichtſpieltheater in Berlin die mit
Ende der Woche ihre Häuſer ſchließen werden Da ſich die Film
verleiher den Theatern angeſchloſſen haben ſo daß auch Außen
ſeitervorführungen unmöglich ſind iſt damit zu rechnen daß der
Streik vollſtändig ſein wird Eine große Anzahl von Angeſtellten
und Arbeitern denen bereits gekündigt iſt werden dadurch brotlos

Die deutſch ſpaniſchen Verhandlungen über ein Weirtſchafts
abkommen die ſeit April d J ſchweben ſind abgebrochen
worden nachdem die ſpaniſche Regierung den aufgehobenen
Valutazuſchlag in verſchärfter Form wieder eingeführt hat
Ein weiterer Grund für Deutſchland die Verhandlungen abzu
brechen war das Vorgehen der ſpaniſchen Regierung die trotz
des Deutſchland zuſtehenden Meiſtbegünſtigungsrechtes dieſem
Zollermäßigungen verweigert hat die der Schweiz und Frank
reich zugeſtanden worden ſind Beim Abbruch der Verhand
lungen hat jedoch die deutſche Regierung die Hoffnung ausge
ſprochen daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen möglich
ſein werde

1oo Jahre Forſchen und Wiſſen

Jahrhundertfeier Deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Leipzig
Bedeutſame Rede Dr von Strümpells Einſtein aus Furcht vor

einem Attentat nicht erſchienen

Unter ſaßen von mehr als 7000 deutſchen Gelehrten
wurde geſtern früh in der Albert Halle des Kriſtall Palaſtes zu
Leipzig die mit ihrer Jahrhundertfeier verbundene Verſamm
ung deutſcher Naturforſcher und Aerzte eröffnet Der erſte Ge

äftsführer Dr von Strümpell gab in ſeiner Eröffnungsrede
Entwicklungsbild der deutſchen Naturforſcher in den vergan

en 100 Jahren Werfen wir einen vergleichenden Blick auf
die heutigen Geiſtesſtrömungen in rig auf die vergangenen
100 Jahre ſo ſehen wir daß der große Pendel der Entwicklung
menſchlicher Erkenntnis wieder eine neue rückläufige Schwingung
vollendet hat Vor 50 Jahren frohlockte die mechaniſche Natur
anſchauung in der Hoffnung die Geſamtheit der Erſcheinungen in
eine mathematiſche Formel bringen zu können und heute ſehen
wir deutlich wie die alten ſchon totgeglaubten Dämonen der
Naturvhiloſophie wieder lebendig werden und das mencſchliche
Denken zu neuen Zweifeln aufrütteln

Wenn wir heute leſen daß Lorenz Oken die Naturphiloſophie
als die Lehre von der ewigen Verwandlung Gottes in die Welt
und von der Entwicklung der Elemente bis zur menſchlichen Ver
nunft bezeichnete ſo lächeln wir nicht mehr darüber ſondern
finden darin nur mit anderen Worten dieſelben Gedanken wieder
die heute im ähnlichen Sinne die unvereinbar erſcheinenden Gegen
ate zwiſchen dem mechaniſchen Geſchehen und dem bewußten ver

nftigen ſittlichen Wollen auszugleichen beſtrebt ſind ie dieſe
Gedankengänge ſich weiter entwickeln werden wiſſen wir nicht

ber wie ſich die Zukunft unſeres Denkens auch geſtalten möge
eins wiſſen wir daß das Denken niemals an den Schranken ſinn
licher Wahrnehmung und materiellen Geſchehens Halt machen und
die uralten Fragen nach dem was hinter der Phyſik liegt immer
wieder aufwerfen wird doch ebenſo unbeirrt müſſen wir daran
feſthalten daß die logiſchen Geſetze des Urteilens für jede Art
wiſſenſchaftlicher Forſchung gelten müſſen Nicht unnötig ſcheint
im Hinblick auf gewiſſe r Strömungen der Gegenwart die
Betonung daß Methabden und Anſchauungen des Myſtizismus undder gefühlsmäßigen Bewertung der er mmiginheike niemals

einen Platz in der ernſten Wiſſenſchaft beanſpruchen dürfen Wie
nach weiteren 50 Jahren die Welt und das Wiſſen von ihr aus
S wer kann es ſagen dern h ch undgläubige Hoffnung aus mmernſchlieflich ein neues Alidhe in ſener geiſtigen enwart

un

geſtörtes Leben hervorſprießen möge wollen wir nicht unaus
gefprochen laſſen Wir Aerzte wiſſen daß im Reiche des Organi
ſchen überall die Zerſtörung den Antrieb zur Neubildung gibt
So mag vielleicht auch die furchtbare Zerſtörung die jetzt über
einen großen Teil unſerer armen Erde hinweg geraſt iſt die Keime
entfalten die zu neuen beſſeren Entwicklungsformen im ſtaat
lichen Gefüge und im geſitteten Zuſammenleben der Menſchen
führen Aber zu jenem Aufbau gehört Arbeit nur Arbeit
ſchafft Werte auf materiellem und auf geiſtigem Gebiet

Als Vertreter des Reichsminiſters des Jnnern begrüßte Ober
regierungsrat Dr Taute die Verſammlung Nach weiteren Be

rüßungsanſprachen nahm das Wort der erſte Vorſihende der Ge
ellſchaft Geheimrat Dr Max Planck Berlin Er erinnert ein
eitend daran daß am 18 September 1822 alſo vor genau 100

Jahren in einem beſcheidenen Quartier in der Grimmaiſchenſtraße
in Leipzig ein Dutzend hochgelehrter Naturforſcher und Aerzte
unter Führung des Jenaiſchen Profeſſor Oken zur Gründung der
Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte zuſammentraten

An die Eröffnungsſitzung ſchloß ſich eine allgemeine Sitzung
die der Relativitäts Theorie gewidmet war Urſprünglich
ſollte den einleitendep Vortrag Prof Dr Albert Einſtein halten
Einſtein war aber eine Warnung zugegangen daß auf ihn ein
Attentat von denſelben Kreiſen auf deren Konto die Ermordung
Erzbergers und Rathenaus fällt geplant ſei Deshalb hat er ab

eſagt und es vorgezogen inzwiſchen eine Forſchungsreiſe nach
Japan anzutreten Anſtelle von Einſtein ſprach Prof Dr von
aue

Hochſchulnachrichten Dem Vernehmen nach iſt dem Privat
dozenten in der evangeliſch rheologel chen Fakultät der Untvenſität
Bonn Lic Dr Varnikel ein Lehrauftrag zur Vertretung der neu
teſtamentlichen Zeitgeſchichte erteilt worden Dem o Pro
feſſor für gerichtliche Medizin an der Erlanger Univerſität Dr
Hans Molitoris ſind für ſeine Perſon Titel und Rang ſowte dle
akademiſchen Rechte eines ordent ichen Profeſſors verliehen worden

Der Privatdogent an der Berliner Techniſchen Hochſchule Pro
feſſor Robert Mielke iſt zum außerordentlichen Profeſſor ebenda
ernannt worden Er lieſt über Heimatſchuz Entwicklung bes
S e über Bauernhrus und deutſches Dorf Wie
wir erfahren iſt den Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Breslau Dr med Felix Roſenthal Jnnere Medi
zin und Dr Walter Kleſtadt Ohren Naſen und Kehlkopft,erl
kunde die Dienſtbezeichnung außerordentlicher Profeſſor verlle
hen worden Der Hilfsbibliothekar an der Untverſitätsbihblio
thek in Göttingen Dr jur Wilhelm Fuchs gebürtig aus Schmal
kälden iſt in gleicher Eigenſchaft an die Unſrerſititebibliuthet in Kunſt ſcheintMünſter l h ln I

Zum Schuß von Rhein und Reich Neues vom Tage
Die Frau Baronin

Einen Roman phantaſtiſchſter Art erzählte über ihr Leben die an
gebliche Zahnärztin Baronin Ludmilla Schütter von Klingenberg in
Berlin dem Gericht als ſie ſich unter der Anklage des Betruges und der
Urkundenfälſchung verantworten ſollte Die Angeklagte behauptete daß
ihr Vater große Güter in Rußland beſeſſen habe und daß ſie von ihrem
dritten Lebensjahre an im Kloſter von Czenſtochau erzogen worden ſei
Im Jahre 1914 will ſie einen baltiſchen Baron Schütter von Klingenberg
eheiratet haben der aber im Kriege verſchollen ſei Jn Wirklichkeit ſog

aber das Dienſtmädchen Sofie Swoboda die Tochter eines tſchechiſchen
Arbeiters ſein Jn Berlin hatte ſie ein Zahnatelier aufgemacht Dagz
Examen als approbierte Aerztin will ſie in Moskau gemacht haben Mit

ilfe von gefälſchten Schecks hatte ſie das Kaufhaus des Weſtens die
ſchäfte von Wertheim und Leiſer teilweiſe auch mit Erfolg um aller

hand Waren zu prellen geſucht

Hochwafſerkataſtrophe in der Oberpfalz Ueber die Flußtäler der
Sulz und der Schwarzach in der Oberpfalz iſt ein zwölf Stunden anhal
tender Platzregen niedergegangen Die Talgebiete der beiden Flüſſe ſind
in Seen verwandelt worden Hunderte von kleinen Häuſern und Heu
ſchobern hat die Strömung mit ſich geriſſen Die geſamte Grummeternte
iſt vernichtet Die Hochwaſſerkataſtrophe hat die Exiſtenz von vielen
Kleinbauern in Frage geſtellt Jn Beilngries wurde die Bevölkerung
die auf dem Marktplatz ein Volksfeſt feierte von der Flut überraſcht
Die aufgeſtellten Buden wurden weggeſchwemmt

Große Veruntrenungen des Generaldirektors der Wiener Ziegelwerke
Jn Wiener induſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſen erregt die Verhaf
tung des Generaldirektors der Wiener Ziegelwerke Adolf Zacharias wegen
Milliardenunterſchleife zum Schaden der von ihm geleiteten Geſellſchaft
großes Aufſehen Zacharias hat große Malverſationen begangen und
u a vollwertige Maſchinen als altes Eiſen in den Büchern abſchreiber
laſſen die aber zu hohen Preiſen und zu fremden Valuten an auswärtig
Jnduſtriebetriebe verkauft wurden und den Erlös für ſich verwendet
Ferner hat er re Einkäufe buchen und die entſprechenden in die
Hunderte von Millionen gehenden Beträge ſich auszahlen laſſen Jn der
Wohnung des Verhafteten wurden fremde Voltrten und Aktien im Werte
von mehr als einer Milliarde beſchlagnahunt

Warenhauseinſturz in Hamburg Geſtern mitta
Teil des Eiſenbetonbaues des Kaufhauſes Karſtadt in
Hamburg ein und begrub mehrere Arbeiter unter ſich

Diebſtahl eines Nettelbeck Andenkens Von einem bisher noch nicht
ermittelten Diebe wurde aus dem Kommiſſionsſihungszimmer des Kol
berger Rathauſes ein unter Glas aufbewahrtes e Kreuz geſtohlen
das von der Tochter Nettelbecks Frau Paſtor Luiſe Heidler der Stadt
Kolberg zur Erinnerung an ihren Vater geſchenkt wurde Das Kreuz war
am 15 Februar 1822 Nettelbecks Tochter von der Prinzeſſin Marianne
von Heſſen Homburg Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen
Bruder des Königs Friedrich Wilhelm III in Anerkennung der Ver
dienſte Nettelbecks geſchenkt worden

Das beſtreilte Oktoberfeſt Die SchauficTer in München haben den
geplanten Streik durchgeführt dem ſich heute die Muſiker anſchließen
werden Trotzdem hatte das 100 Oktoberfeſt zum erſten Sonntag einen
Maſſenbeſuch wie noch nie aufzuweiſen

Zähne wie Ebenholz Jn einer Londoner zahntechniſchen Ausſtellung
iſt u a eine Sammlung künſtlicher Zähne in nicht weniger als 25 ver
ſchiedenen Schattierungen vom reinſten Weiß bis zur Schwärze des Eben
holzes zu ſehen Die ſchwarzen Zähne ſind für die Ausfuhr nach Hinter
indien wo ſchwarze Zähne als Folge des Betelkauens für ſchön gelten
beſtimmt

Für 1 Million Mark Opium wurde im Hamburger Freihafen von
einem Speicherboden geſtohlen Es handelt ſich um eine Menge von
200 Kilogramm Opium die der Orientbank gehören
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Von deutſcher Ark und Kunſt
SonntagMorgenfeier des Stadttheaters Hans Stiebers

Sonnenſtürmer kommt in Halle zur Erſtaufführung
Wie bereits angekündigt wird das Stadttheater im Laufe

der diesjährigen Spielzeit eine Reihe von künſtleriſchen
Morgenfeiern veranſtalten die es ſich zur Aufgabe machen
den Beſuchern ein klar umriſſenes Bild von den wichtigſten
Entwicklungsſtufen deutſcher Kultur zu vermitteln Von deut
ſcher Art und Kunſt lautet der Geſamttitel unter dem dieſe
Morgenfeiern ſtattfinden werden Es iſt gewählt in An
lehnung an die berühmte Sammlung dreier Schriften in
denen Herder im Verein mit Goethe und Juſtus Möller auf
dem Wege zur nationalen Selbſterkenntnis des deutſchen
Geiſtes den Ruf nach den volkstümlichen Quellen der Kunſt
ertönen ließen Als ein Weckruf des Geiſtes ſind auch die
geplanten Sonntagvormittags Veranſtaltungen des Stadt
theaters gedacht in dem ſie in einer Zeit äußerer Daſeins
not zur Beſinnung auf die inneren Lebenswerte unſerer
Nation aufrufen wollen Frei von feder politiſchen oder ſonſt
wie gearteten Tendenz wollen ſie zeigen wie ſich die deutſche
Volksſeele im Spiegel der Kunſt offenbart Die Morgenfeiern
werden in Abſtänden von etwa vier Wochen ſtattfinden
und am Sonntag den 15 Oktober mit einer Gerhart Ha upt
mannfeier eröffnet werden die gleichzeitig als Ein
leitung zu den Veranſtaltungen gedacht iſt mit denen das
Stadttheater den 60 Geburtstag des Dichters zu ehren ge
denkt Das genaue Programm der Hauptmannfeier und
aller weiteren Veranſtaltungen wird noch bekanntgegeben

Die Oper Der Sonnenſtürmer von Hans Stieber wurde
vom e re zur rn erworben Die Erſtaufführung findet Anfang Dezember d J ſtatt

Reinhardts Wallenſtein Jnſzenierung in Paris Aus Pariswird geſchrieden Das Odeontheater in dar wird dieſen Winter

den Wallemſtein inſeniert von Max Reinhardt aufführen DieVerhandlungen iſchen dem Direktor des Odeontheaters Gemier
und Reinhardt ſind bereits vor dem Abſchluß Die im und nach
dem Kriege in Frankreich verloren gegangene Schätzung s

auf dem Wege über die Apexkennung deut
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